
Wid^ensiic^
Wiederhole den Hieb niemals nachdem
der Fehler vornber ist, denn das Thier
weiß dann nicht mehr wofür eS gestraft
wird. Es ist auch durchaus nothwen-
dig daß man kaltblütig und nicht mi

Eifer und Zorn zu Werk geht.-?Cet.

Die Vcnsionslifte.? Aus dem
Bericht des Kriegssekretairs erhellet,
dag die Anzahl der Personen, welche
Penstoneu unter den verschiedenen
Akten der Jahre 1813, 'LS, '32, '35
und '33 erhalten, 4011)5 beträgt. Die
Zahl ver Invaliden-Pensionärs ist
4289, von denen 414 seit November
!833, hinzugekommen sind. Der Se-
kretär schreibt diesen Zuwachs den Ge-
fahren und Beschwerden zu deren die
regulären Truppen nnd Miliz in den
unterschiedlichen Feldzügen des Florida

Krieges ausgesetzt waren.
Die Zakl der Nevolutions-Pensionär

unter der Akte vom 13ten März, 1818,
welche anfangs sich über 20,00» belief,
ist zu 7917 herunlergekominen.

Die Zabl der Wimveu, denen unter
der Akte vom 7ten Juln, 1838, eine
fünfjährige Penston zugestanden wurde
war anfänglich 5912. ist aber durch
Sterbefälle jetzt zu 5536 herunterge-
kommen. Am 4ren nächsten März
stnd die 5 Jahre verstoßen, uud diePen-
stonen hören auf.

Der Belauf, welcher während dem
abgewichenen Jahre aus der Schatze
kaiumer zur AbzMnng von Penstonen
gezogen wurde, betrug 2,048,663 Tha-
ler unk 19 Cents, mir Ausschluß solcher
Penstonen, welche ans dem Marine
Pnistons-Fond bezahlt wurden.

Michigan.

Dieser Staat enthält nach der letzten
Volkszählnng in seinen 32 Cannties
211,705 Einwohner. Die männliche
Bevölkerung ist nm ein Ciebcntheil
stärker als die weibliche, nämlich 113-
104 männliche, und 97 897 weibliche-
eine seltene Erscheinung. Die meiste«
Bewohner sind Landbebaner, nämlich
27,783; Handelsgeschäfte treiben 993,
Fabrikanten nnd Handwerker 643; wis
senschastliche Berufe 983. In 983 Ele-
mentarschulen werden 31,154 Kinder
unterrichtet. 2309 Personen über 20
Jahre alter können weder lesen noch
schreiben.

Alls Ostindien sind interessante
Nachrichten eingelaufen Cabulsod. Ca-
bulistau wozu das Thal Kaschemir ge-
dort ?gegen? ider bin gelegen )ist durch
die Uebergabe des Ameers Dost Ma-
boined, der stch nach einem scharfen
Treffen, wobei die englischen Truppen
viel litten, einem englischen Befehlsha-
ber selbst als Gefangenen überlieferte,
der Bormäßigkeit der Britteil helinge-
fallen. Auch in Pnndschah sin? Ercig-
nlße in der regierenden Familie vorge-
fallen, die den nabestetienden englischen
Trnppen einen baldigen Ausgang die-
ses sseldzuges versprechen, obgleich an-
dere Nachrichten entgegengesetzter Mei-
nung sind. Diese Ereignifze sind von
romantischer Natnr' der Leichnam des
Honigs Kurruck Sing von Pnlitscbah
sollte dem Scheiterhaufen übergeben
werden, als während des Leichenzuges
indem derselbe durch ein gewölbtes
Tkor gieng ein Theil des Gemäuers
einstürzte und den einzigen Thronerbeil
No-Nepal-Eing, erschlug, bei deßen
spätern Verbrennung sich zwei seiner
schönsten Weiber in die Flammen
stürzten.

Pennsilvnnicn.
Jn beiden Häuser unserer Gesetzge-

bung wurden "wainend der
uen Woche eine Menge Bittschriften
über allerlei Gegenstände eingehändigt.

Ein von Hrn. Williams im Senat
vorgebrachter Beschluß pa'sirr, worm
der Seeretär der Republik aufgefor-
dert wird Nachricln zii ertheilen', wie
groß die Anzahl Eremplare der Dentf.
Pamphlet Gesetze sei, für die ausge-
schrieben wurde. Am nächsten Tage
erstattete der Sekretär Bericht, daß nur
fnr 286 Eremplare der Deutschen
Gesetze aufgeschrieben worden. Die
Deutschen haben die Gesetze m ihrer
Muttersprache verlangt, eine frühere
Gesetzgebung gewahrte ihnen ihr Ge-
luch. aUcin'da nur für eme so kleine
Anzahl unterschrieben worden, so soll'
le es-tuis gar nicht lvnndern, wenn die
diesjährig Geseggebung das deshalb
passtrte 'Gesetz wiederriift. Und ge-
schieht dies, so stnd die Deutschen selbst
Schuld daran, indem sie eine Sache,
welche zu ibrem «geneu Besten nnrer-

'»wmmcr, wurde, mä's dnrch ihre Un-
«itrcmuvr baden.

Bittschriften firr neue Canml-eö kom-
nwn ebenfalls ein, nemlich: Aus Tbei
im von Butler, Beaver »nd Mercer,
<vr ein neues Lanntv Lawrence
genannt. AuS Theilen von Ehester,

:omen> und Bn'cks ein neues

»
?i

Caunty. Herr Kerr berichtete eine
Billein, um auS Theilen von Wa-
schingron, Megbeny und Westmore-
land,' ein neues'Caunty zu bilden ; und
Herr Higgins übergab eine Bill, um
aus Theilen von Hnntingdon und Beb
ford ein neues Caunty Blair ge-
nannt, zu formiren.

Patriot nnv Demokrat.

Alleutauu, den lMen Februar. 1841.

Für Gonvernör:
Achtbare John Banks-

Der Entscheidigung der Demokratischen Har-
rison- Convention unterworfen.

hören daß die Ferry bei Allentaun
bishente sei tig sein wii d, um jede Art
Fahrzeuge über die Lecha zu bringen.

Grand-Inru dieses Canntns bat
die Bittschrift der Bürger verworfen, wegen
der Ankaufn»«? des Stocks der Lecha'er Bru-
cken - Compaiiie. Wahrscheinlich wird die
Companie min Anstalten treffen selhst wieder
eine Brücke zu erhaiieu ; dies ist wenigstens
der Wunsch vieler.

Waschington s Geburtstag.
Bei einer Versammlung der Burger von

Tiuuschip, wurde beschlossen,
den diesjährigen Waschington's Geburtstag,
(Heb. 22.) auf eine schickliche Weise zu fri-
er». Eine Committec von 27 wnrde ange-
stellt um die Anordnungen zn treffen.

tsbester Cannty.

Die Harrison - Demokraten von Cbester
Cauntn hielten am lsten dieses Monats eine
große Caunty-Versammlniig. Die Delega-
ten zu der iMen Mär« Convention sind an-
gewiesen für lohnßank s, als Gonver-
nörs-Candidat zii stimmen.

Die Farmers und Mechanics Bank von
New-Brnnswick, Nen-lersey, hat ihre Thü-
ren zngeschloßc». Man hüte sich vor deren
Noten.

tz,7?»Von unserer StaatS-Gei'etzgebnng giebt
es wenig Neues. Viele Bittschrifren, Be-

! richte, Beschluße und Bills werden einbcrich-
tet,welches die meiste Zeit aufnimmt, und von
wenig Interesse ist. Im Senat kam der Be-
schluß des Hrn. Reed vor, und wnrde ange-
nommen, daß die Constitution des Staats in-
soweit verbessert wird, daß ein Gonvernör
blos für ein Termin von drei labren er«
w.iblt werden kann. Eine wahrhaft Demo-
kratische Maßregel.

Neues Cauntn.?Bittschriften sind unserer
Gesetzgebung iibersandt worden, um ein neu-
es Cauntn aus Theilen von Schuylkill,Dau-

i phiu und Northumberland zu sormiren.

"Haltet es vor dem Volk," daß der Eon-
j greß jetzt schon bei zwei Monaten in Sitzung
ist, und da» während dieser Zeit noch kein
einziges Gesetz von irgend einer Wichtigkeit
von demselben paßirt worden ist.

z Banken im Staat Delaware ha-
ben am Ooiinrrstage ihre Silberzablnng ein-
gestellt ?Lie bezahlen gar kein Silber fnr

, ihre Noten.

! Koblenmineii jn Feuer. ? Die ansgedehn-
j ten Kol'leninincn der Herren Stees u. Oli-
ver, nahe bei Peingrove, Schuylkiil Cannty,
finden vor einigen Wochen Feuer und sind
jetzt noch in völligem Brand. Man glaubt
daß die ganze Muie dadurch zerstört wird.

Die Brittischen sind emsiz beschäftigt
l die Stadr j>ilifardurch Schanzen zu befesti-
gen.? Dies sieht etwas kriegerisch auS.

i Eine Bill ist am Montage im Senat die-
ses Staats einberichict worden, um ein

! Hospital fnr die unsinnigen Armen zu er-
richte», hinlänglich uni 3VO Patienten zu hal-
ten, in welcher eine Verwillignng von 12»,W0
Thaler fnr diesen Endzweck gemacht wird.

Eine neue Brücke.?Die Bill um eine neue
Brücke über die Schuylkill bei Philadelphia
zu erbauen, und !2,VM dafür zu veiwillige«,
vaßirte das Board der CommißioncrS von

> Lpnug-Gardeii am Freitage.

Canal-Co,n «nszioucrs.
Aus unserer letzten Zeitung werden die Le-

ser ersehen habe», daß jene Demokratische
z Maßregel, die Erwäblung der (Zanal-Com-

> mißieners durch die Volkorepresentanten, in
! beiden Häusern der Gesetzgebung paßirt sei.
Seitdem ersehen wir aus Harriobnrger Zei-
lungr», daß Monv. Porter, trotz der Paßir-

! ung dieser Bill, die Hrn. Hudle«, Packer und
! ÄenS als Eanal-Eomniißirners fnr das fol-
' gende Jahr angestellt hat.? Dies ist also ein
hinlänglicher Beweis dag Porter durch die
Verweigerung seiner 'Unterschrift verhüten
will, daß die Bill zum Gesetz wird.

Will noch irgend jemand einen ferneren
Beweis haben, daß Porter und die Partei
welche ihn niiterslntzt, keine Demokraten
sind, sondern achte F öde ra iist e n, indem
»e dagegen sn d daß das Volk regieren soll ?

Herr Middlcswartk machte einen Antrag
am Freitage im Hause der Represrntanre».
um die Angeleaenoeiten der '1 er raaieu
Bau' zu vi tersi'chi'tt.

Schändlicher Mißbrauch der Gewakt.
Sin Portir'ö Streich!

Unsere ?eser werden sich erinnern, daß
während dem letzten politischen Kamvf in
Harrisburg ein Schandblatt in Englisch er-
schienen ist, unter dem Titel, "Magician,"
kerausgegeven von jenem Ebarakterschänder
Hütter, und einem Kerl Namens Eaniine,
in welcher unter vielen andern, eine schändli-
che Schmähschrift gegen Tbad. Stevens, Esq
von Geitysbnrg und gegen den Adams Eaun«
ty Tippecanoe Elud, publizirt war, worinnen
sie sälschlicher Weise beschuldigt wurden, daß
sie das heilige Abendmabi entheiligt hätten,
indem sie dasselbe an Personen ertheilt hät-
ten die sich uttter Harrison'S Fahne stellten.

Herr StevenS nnd einige Bürger seines
CauntyS machten deswegen eine Klagsache in
der Eeurt von Adams Launty anhängig, ge-
gen Himer und Eantine, um diese tZharakter-
schänder vor daS Gericht zn bringe» und da-
für zu bestrafen. In der November-Sitzung
der Court wurde die Klagsache vorgebracht,
aber wegen gewißen Ursachen aus die Januar
Sitzung verschoben. Am Montage vor acht
Tagen wurde die Sache der Gränd-lury von
AdamS Caunty übergeben, welche eine"True
Bill" gegen Hutter und Camine fanden. ?

Als die Angeklagten dieses erfahren hatten,
kamen sie vor die Eourt und überreichten der-
selben einen Pardon von Gouver-
nör Porter unterzeichnet, worin beide
für das begangene Verbrechen von ihm
begnadigt waren!!!

Hier ist also ein Misbrauch deS Begnadi-
gungSrechts, auf Seite» des Gouv. Porters,
das seines Gleichen sucht niid einen jede» in
Erstannen setzt! ?Ein jeder i,'eser kann seine
eigene Betrachtungen über diese freche Hand-
lung des Gonveruörs faßen; aber wir fra-
gen, kann einige Gerechtigkeit bestehen wenn
ein Gonvernör sich zwischen den Verbrecher
»nd die Gesetze wirft und ihn vor seiner ver-
dienten Strafe schlitzt ? Eine solche Handlung
schlägt sicherlich an die wirkliche Wurzel un-
serer Freiheit und Gleichheit! Diese zwei
Kerls machten einen schändlichen griindlosen
Angriff auf die Eüarakrer mehrere Bürger
dieses Staats diese Bürger suchen ihre»
Schutz in dem Gesetz des Landes, aber der
Gouvernör drängt sich dazwischen zum Schutz
seiner politischen Freunde, und verhindert die

! Austtbuug deS Gesetzes durch seinen Begna-
digungs-Besehl! Wir fragen, ist dies nicht
weit schändliciirr nnd gefährlicher als F r e i-
mauere i, wen» sie sich in eine Jnrybor
einschleicht, und den Bruder-Maurer "recht
oder unrecht" freispricht? Ist dies die Art
durch welche die Reckte »nd Gleichheit des
Volks beschützt und aufrecht erhalten werd.»

!können? Will das Volk das Recht des Ver-
börs durch eine lurn bei Seite gesetzt baben,
»nd dem Gouvernör erlauben als einziger
Richter aufzustehen, um Verbrecher, welche
mit ihm in der Politik übereinstimme», Vor
ihrer gerechten Strafe zn schützen?

Wahrlich, es ist weit gekommen !

Gonvernör Porter giebt als Ursache an,
warm» er Hütrer »nd Kantine pardomrt ha-
br, daß er nichr wünsche die Preßfreiheit kin-
juschrättke» ! Wir wundern ob er es ver-
gessen bat, als er uns vor sfwei labren nber
die Kohlen ziehen wollte, fnr die Wa kr-
heit die wir pnblizirten wegen seinem Be-
nefitnehmen nnd den anderen Betrügereien!
Danials wollte er und sein Bruder Iames
nichts von Aufrechihaltn»,; der Preßfreikeit
wißeu, im Gegentheil, sie wollten derselben

> Schlösser anlegen; jedoch "Umstände verän-
dern die Sache."

Wir werden während diesem Sommer viel-
leicht Gelegenheit finden, seine Ehrlichkeit in
dieser Meinung zu prüfe».

Ein widerspenstiger Nachtwandler.?Der
"Public Ledger" erzählt folgende Begeben-
heit, die sich vor einigen Nachteil in Phil.itel-
phia zutrug: Zwischen l »nv 2 ilhr gestern
Morgen wurte die Nachbarschaft von der 2-
ten und (ZallowkillStraße in eine große Auf-
regung gesetzt, durch daS Geschrei von Mord
und Feuer, welch»« aus dem "Bläck-Horfe"
Wirthshanfe in jener Rachbarschaft kam.?
Tie Nachtwächter und Nachbareu eilten her-
bei um die Ursache auSzufinden. Als sie in
die Bärstnbe kamen, gewahrte» sie ein tüch-
tiges Aefecht zwischen einem Sandmann,
niens Stover, einem anderen, Namens Blei'
ler und tem «tallknecht deS Wirthshauses.
Die Thatsache» in dieser etwas seltenen La-
che verkalten sich folgendermaßen. Stover
ist ein reicher Bauer und wohnt in BnckS
Ea«»ty. Am Mittwoch stellte er am Bläck-
Horse Wirthshaus auf, um am folgenden
Tage dein Markt beizuwohnen. Seine spar-
samen Gebrauchen zufolge binderten ihn ein
Bett zu nebmen, und folglich legte er sich auf
eine» Sack, mir einigen anderen, in die Bär-
stube. Zu obengenannter Zeil erwachte er
theilweise ans einem riefen Schlafe, und wur-
de durch die Aussebung des OsenS, der roth-
heiß war, so sehr erschrocken daß er anfieng

Feuer zu schreien. Einer seiner Schlafkam-
mcraden, welcher Bleiler beißt, sprang ans
seine Beme, wnrde aber sogleich mir einem

Stuhl von «rover umgeschlagen, welcher in
seinem halbwachen Zustande in seinem eige-
nen Hause zn sein glaubte, und daß Bleiler
ein Räuber sei. Ter Stallknecht, welcher
den Värmen borte, sprang herbei nm Hülfe
zn leisten, und w.rrde von Stover mit einem

Messer in seinem Wahn in die Lchulter ge-
stoben, das er gezogen hatte nm sich zn ver-
theidigen. Der Stallknecht nahm sogleich
ein Schüreisen uns schlug eS dem Stove? ei-
nigemal über den Kof, wodurch er ihm zwei
gefährliche funden versetzte. Bei dieser Zeit
waren die Nachtwächter »nd Nachbaren ber-
heigeeilr, die der Fechterei ein Ende
Stover soll gefährlich verletzt sei», und liegt
»och in Philacelpdia.

McLeod entlassen und wieder mit
(Gewalt ftrnvmnirn, ? ler Buffalee jiv-

verieiftr vom Wsten Januar sagt, daß die
verlangte Bürgschaft wegen Mci.'eod gegeben
wurdet fiir seine Erscheinung vor Gericht we-
gen der Verbrennung des Caro-
line und daß sobald er aus tem Gesängniß
in Rochester entlassen wurde, er von einer
Bande bewaffneter Männer, iingesäkr 2<X»,
ergriffen und wicder in das Gefä»g,iiß zurück
gebracht winke. Die Abucht ist um imi zu
bindern nach Ernava zu gebe»', indem die
BN'gcr dapirsi wn dcstrafr haben wollen.

Ankunft te« «enen Präsiden,
tet» t« Pennfilvanien!

General Harrison langre am Freitage den
29sten Januar, mit dem Dampfboot "Ben-
jamin Franklin" in «Misburg an, auf seinem
Wege nach Waschington. Er wurde mit ei-

nem Grade von Enthusiasmus und Wärme
von den Bürgern von Pittsburg empfangen,
daS bei keiner frühern Gelegenheit statt fand.
Eine öffentliche Versammlung der Bürger
wurde Tags vorher gehalten, wobei eine
Committee von »43 ernannt wurde, um die

gehörigen Anstalten zu seinem Empfang zu >
! rreffen. Die ganze Bevölkerung von PittS-
bürg gieng an den Fluß, um den neu erwähl-

> te» President zn empfangen, und ihn zn be-
willkommen. Als das Dampfboot an den

Wbarf kam, wurde er mit einem Hurrah
empfangen, daß wahrlich die Luft ertönte. ?

General Harrison verfügte sich, begleitet von
den freiwilligen Companien, unter dem Don-
ner der Kanonen nnd dem Hurrabruf der
Volksmenge, nach Hrn. Jron's Hotel, allwo
Zimmer für ihn bereitet waren, wo er seine
Mitbürger begrüßte nnd empfieng. Der Ge-

! neral soll nie mnnterer nnd besser ausgesehen
! Huden wie jetzt, und seine Gesundheit ist des-!
! ser als sie seit einigen Jahren war. Den
> nächsten Tag redete er daS Volk vor seinem
Hotel an, das sich alldort in großer Menge
versammelt hatte, nm ihn zn sehen und zn j
hören. Am Montag verließ er Piitsburg
nach Waschiiigton, nber Harriöburg u. Phi-
ladelphia.

Harrison ist am Montage
Abend in Brownsville, Pennsilv. angekom-
men ; von da gieng er über Hägerstann und
Baltimore nach Waschington. Seine ganze
Reise ist mit einem Triumph-Zug zu verglei-
che». Das Volk empfängt ihn an jedem Ort
mit großer Auszeichnung.

Zahliings-Eittstellung der Per. Staa-
ten Bank.

Eine große Aufregung herrschte am letzten
Donnerstag in Philadelphia durch oaS Ge-
rücht daß die Ver. Staaten Bank von Penn-
silvanien ihre Silherzahluug eingestellt habe.

! Die Ursache dieses Gerüchts entstand daher
! daß die Bank unfähig war die große Anzahl

Note» in Silber zn bezahlen, die zur Aus-
wechselung vorgezeigt winden. Es scheint,
daß die Brokers von Neuyork und ander-
wärts ungeheuer große Summen in Silber

! ans der Bank gezogen hatten, nnd Agenten
! angestellt hatten, nm ein "Run" aus dieselbe

zu machen. Während dem löten lannar,
dem Resnmvtion-Tage, sind bei sechsMil-
lionen Thaler in Silber ans der Verein.

> Staaten Bank gezogen worden.
Die Direktoren des Instituts hatten eine

. Versammlung an jenem Tage, wobei sie fol-
gente Einleitung und Beschluße paßirre»:

Bank der Ncr. Staate», ?

Februar 4, 1841.
Da die Bank der Ver. Staaten, in Ueber-

einkuuft mit ihren Versicherungen zum Pub-
likum, einen redlichen Versuch machie die
Baargeldzablnng anzufangen und fortzusetz-
en, indem dieselbe seit dem letzten loten Ja-
nuar bei sechs Millionen Tbaler in Miinze
ausbezahlt hat: ?Und da der Versuch, um
die Silberzablnng dieser Bank zn erhalten,
misgliickt ist lnrch die willkubrlich iiberbänf-
ten und außerordentlichen Ansprechnngen ih-
rer augenblicklichen Verpflichtungen?so sei es

Beschloßen, Daß die Bank sich gegenwär
tig in die Nothwendigkeit versetzt seht, die
Silberzahlnng einzustellen.

Beschloßen, Daß von den Direktoren alle
Anstrengungen gemacht werden sollen, nm
die ausstehende Schulden der Bank einzufor-
dern und dieselben in Silber zu wechseln, nm

sobald wie möglich die Baargeldzahlung wie-
der anzusaugen.

R. L a r d n e r, Caschier.
Mehr Zal,lnnns-(s°instellnnqen.
Seitdem obiges ausgesetzt war, ersehen wir

ans Philadelphia Zeiinngen, daß gleichfalls
eine große Aufregung am letzten Freitag we-
gen den übrigen Banken daselbst berrschte. ?

Lobald als die Binken eröffnet wurden,
strömte das Volk haufenweise dabin nm Sil-
ber ans denselben zu ziehen. Eine Bank nach
der andern stellte die Silberzablnng ein, fnr
große Liimmen, so daß bis ;j llbr Nachmit-
tags nur !i oder 4 derselben Silber aus alle
vorgezeigten Summe» be»al l en. Alle be-
zahlten ledecli prompt ihre 5 Thaler Note» in
klingender Mnuze, worunter sich auch die Ver-
einigte Staaten Bank befindet. Alles war
am Freitage in Wirwar ?ein jeder der No-
ten balle gieng nach der Bank nm dieselbe in

Silber auszuwechseln. Die meisten Bro-
kers weigerten sut, einige Noten zn kaufen. ?

Wenn die Sachen so fortgehen, so mnssen oh-
ne Zweifel alle Banken die Silberzahlnng 112 ir
jetzt aufgeben.

Das Neinmption - Gesetz welches letzten
Winter paßirte verordnet tag wenn von und
doch dem !sten Januar IX4I, einige Bank
innerhalb des Staats sich weigern sollte klin-
gende M»nze sur ibre Noten zu bezahlen, so
soll der Gouvernör zehn Tage nach einer sol-
chen Einstellung seine Prokiamation ergehen
laßen, worin der Freibrief einer solchen Blink
alsverwirkt erklärt werden soll.

Hoffentlich wird die Gesetzgebung bald et-

was deowegen thun.

Ei»? Indianer-Hinrichtung.?Ein iiiiiger

Zi yandot Indianer wurde neulich in 57ber-
Sandueky, Erawford Eauuty, Lkio, für eine
Mordthat hingerichtet. Die Männer seines
Stammes verhörten ihn, und ihr Urtheil war
daß er erschoßen werden sollte, welches Ur-
theil auch an ihm sogleich vollzogen wurde.

Ein Auflauf.?Eine grcße Aufregung fiel
neulich in Dayton, vor. Ein Neger
ermordete einen weißen Mann, Namens M'

;er wnrde gefangen und ins Gefäng-
niß gebracht, worauf das Haus in Flamme»
gesci-r wurde, wo die Mordthat begangen
war, ob, e d.iß leinaud zu wichen verinchre.

Unftte Stational-Tchnld. '

Herr Van Boren, seine Aemterhslter nnd !
Freiinte im Congreß haben immer daS Volk
glauben machen, daß die National-Schuld sich
bloß zu lvMillianen Tbaler belaufe. Es er»
weißt sich jedoch, nach einer Untersuchung d»r
Whig Mitglieder des Eongresses, welche sich
versammelt hatten, um den wahren Zustandres Landes zu untersuchen, daß sich "die Ra-
tional-Schuld zu Millionen belauft.
Auf solche Weise hat die gegenwärtige Admi-
nistration das Volk im Dunkeln gelaßen «nd
den wahren Zustand desselben verheelt. Die
Schatzkammer ist gänzlich leer, nnd viele
Anforderungen aufdieselbe werden täglich ge-
macht, okne daß etwas dort ist um denselben
zu begegnen. Der einzige Weg, de» diese )
Hartgeld Administration eingeschlagen

. hatte, war um Schatzkammer - SchinplästerS >
auszugeben, nm sich zi» erhalte».

Die jetzige Gesetzgebung von Pennsilva«
nien besteht ans 37 Bauern, 12 Kaufleuten,
15 Advokaten, S Schreiner, 4 Gentelmänner,
Doktoren, 2 Drucker, 2 Eisenmeister, 3 Ger»

ber, 2 Mechaniker, 2 Miller, I Cadinetma-
cher, l Mühlmacher, l Posiknt>chen-Eigner,
l Wirth, l Hiitmacher, l Schiffeigner, l Kut-
schenmacher, I Gießer, l Wagner, l Kupfer»
schmidt, l Bretterkändler, und l Brauer.

Sechs der Mitglieder sind im Staat Neu«
york gebürtig; einer im Nordwestlichen Ge«

i biet; einer in Maryland ; zwei in N.lersey;
iwei in Irland, und einer in England. Die
Uebrigen sind alle in diesem Staat geboren.
Das älteste Mitglied im Hanse ist Hr. Steele

! von Ehester Caunty, indem er 67 Jahre zählt
?Das jüngste Mitglied ist Hr. Smith von
Philadelphia, ter 2t> Jahre alt ist.

Widersetznng gegen Tar-Collectors. ?Die
Leute von Nord-Hempsted, Long-Eiland, ha-
ben sich gegen einen Tar von ki!,4(X> gesetzt,
welcher auf sie durch die Richter und Sradt-
Schreiber geleqt wurde, um die Ausgaben
vou einigen Privatpersonen zu bezahlen, we-
gen einem Platz den man Pearson's Landing
nennt. Die Leute sagen daß die Richter kein
Recht hätten sie zn tariren. Die Sache soll
der zur Entscheidung über-
geben werden, und niiter dieser Zeit wird kein
Versuch jum collectiren gemacht, indem man

, Gewaltthaten befürchtet.
Einsetznngskleider. Die Mi'dleser Ma-

nnsactur Kompanie zn Lowe», Mass. hat auf
die Anweisung der Baltimore Tippecanee
Club, ein prächtiges Stnck schwaiz.s Tuch
verfertigt, welches dem General Harrison
fnr feine Einschwöinngskleider zum Geschenk
gemacht werde» soll.

ES ist jetzt im Vorschlag einen Tunnel un-
ter dem Mißißippi Fluß, bei Nen-Orleans,
diirchzngrabe», um eine Straße z» eröffne».
Die Bogen solle» von gegossenem Eise» sein,
anstatt von Steinen.

Bostick, der neulich in Columbiis, Ol'io,
> überwiesen wurde die Ver. Staaten Mail
! beraubt z» haben, ist zn einer Zuchthausstra-
fe für dreizehn Jahre vernrtheilt worden.

Von Florid a.?Der Echooner Fran-
cis von St. Augustine brachte die Nach, icht
von dem günstigen Fortschreiren der Erpedi-

i lion des Col. Harne» und Cbeilds, gegen die
Leminolen Indianer in Florida mit. Am
Bren Januar gieng ersterer mir einer Anzahl
Soldaten aus, und tödere l2 Indianer. Am

i lliten nahm letzterer!Z4 Indianer gefangen,
wovon 4 gerödter wurden. Am l licn nah-
men Lient. Taulor nnd Vanvielr 5 Indianer
gefangen »nd töteten einen. Wen» dies so
anhält so werden bald die Handvoll Indianer
in Florida vertilgt sein.

Ergebniß in Illinois. Es beißt daß bei
zwanzig Millionen Bn'cl'el Welschkorn wäh-

rend dem letzte» Jahr in Illinois geerndet
worden sind. Es wurden gleichfalls 355,k»6A
Pfund Toback, 28,121 Pfund Reis, l!14,I9l
Pfund Baumwolle und 32!Z,2k)K Zucker ge-
zogen.?Wahrlich ein Paradies.

McLeod'S Bürgschaft.?Seitdem ei-
ne so große Aufregung gegen M'Veod ist, ha-
ben seine zwei Bürger ibre Namen und Bürg-
schaft entzogen. Er sitzt also wieter im Ge-
fängniß.

Schrecklicher Tod. Am Freitage
Abend, de» 29sten v. M gerith die Wohnung
des Hrn lameS Starr, i» Henderson, Neii-
?)ork, i» Brand, in der Abwesenheit ter El-
tern, nnd drei ihrer Kinder kamen in den
Flammen um. Eine schreckliche Warnung.

> Die Erwähler-Stimme von Alabama ist
verloren gegangen, durch eine bloße Insorma«
lität.? Die Constitution der Ver. Staaten
verfügt, daß die Erwähler für President und
Vicepresitent durch Ballor stimmen sol-
len, und daß fnr Jeden hesonders ge-
stimmr werden muß. Statt diese Vorschrift
zn beobachten, erhoben sich die Erwähler, so
wie ihre Namen ausgerufen wurten, und Je-
der rief mit lauter Stimme: "Martin Van
Buren fnr President der Vereinigten Staa-
ten, und Richard M. Johnson für Viccpresi-
denn"

Unqlnekliches Ereigniß
Als der Riegelbahu-Kai reuziig am vergan-

genen Samstag» den iiusten Januar, in New«
ark, in Nen Jersey, anlangte, wollte ein
Mann, Namens Benjamin Wbitesell, srn«
Herhin von Nazareih, Northampton Cannty,
(welcher in Newark eine Omnibus hielt, um
die angekommenen Passagiere nach der Stadt
zn bringend wie gewöhnlich auf einen der
Karren springen, um zn sehen wie viele Pas-
giere gegenwärtig seien, als dessen Mantel
unglücklicher Weise in eines der Räder kam
und ihn selbst unter die Räder brachte, so daß
sein Körper auf schreckliche Weift zerquetscht
wurde, und ein Bein vom Körper gänzlich ab-
getrennt wurde. Er wurde sogleich nach
Haui'e gebracht, nnd ärztlich Hülse ange-
wandt, allein er verschied nach kurzer Zeit.

Sein Leichnam wurde nach Nazareih ge-
bracht, wo er vergangenenMittwi'ch beerdiget
wurde. Der 'Verunglückte war obngefähr.'tS

! )abre alt, und hinterlaßt eine Wittwe und
etliche Kinder, um seinen frühen Ted zu be-
weinen,?North, Corres,.


